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einer armee obliegt, fott in üottfommctier Kenntnift
fowolft aller üorfeerrftfeenben, als neu entftefeenben

Begriffe fein, um bte irrigen ju oertitgcn, neu auf*
feimenbe ju erftiden, ri*tige feingegen ju befräftigen
unb ju erweitern."

Kricgeriftfee auSbilbung ttnb tti*t mititürtftfeer
Srunf tft ber 3^ed ber groften Srttppenjufammen*

Staüolcon III, in bem SagcSbefefel an feine ©arbe,
bei ©elegenfeeit als biefe in baS Sager oon ©fealonS
aferüdte, fagte: „SaS Säger üon ©fealonS wirb tti*t
baju bienen ber SReugierbe beS SublifumS ein eitles

Sd)auftriel ju liefern, baSfelbe fott üielmefer bur*
bfe üorjunefemenben Uebungen eine grofte S*ule für
bfe auSbilbung ber Sruppen fein, beren SJufeen

füfelfear feeroortretett wirb, fobalb baS Saterlanb beS

SienfteS feiner Söfene bebarf."

10. ©*lujj.

SBenn wir feier jum Sdluffe ben 3ufealt beS üon
unS beüorwortcten Uttterrt*tS=S9ftemS jttfamnten*

faffen, jeigt eS ft*, baft wir bte Heranbilbung beS

HeereS im 3Befentlf*en auf eine anbere BafiS fcjjen
möd)ten als jene, wel*e fte biSfeer inne featte.

Bei allgemeiner SBcferpfti*t muft bie militäriftfee
auSbilbung f*on bei ber ©rjiefeung ber Sugenb be*

rüdfi*tigt uttb für bie ©ntwidlung ber förj)erti*en
uttb geiftigen ©igenftfeaften in biefer SRtdjtung Sorge
getragen werbeit.

SRa* ber Stufenfolge ber Unterri*tSanftalten muft

ft* ber militäriftfee Unterri*t immer mefer bis ju
ben wijfcnf*aftH*ett Kenntniffen, Wel*e bte Bor*
bilbung ber güferer unb SRilitärbeamteten erfeetftfet,

erweitern.

Sn ber Sudcnbcrjtefeung Hegt bie H-*-"Ptfraft ei*

neS SoltSfeeereS, fte ift ifem baS, WaS bie SBurjet
bem Stamme; fte ift bie ©runblage, auf welcfecr baS

©ebäube ber nationalen SBeferfraft rufeett muft, wetm
eS ben Stürmen beS Krieges trofeen foll!

So* att* jene nationalen Uebungen unb gefte,

bur* wel*e bie SBeferbarfeit unb Kraft beS SolfeS

geförbert »wirb, bie baSfelbe in bem ©ebrau* ber

SBaffen erfealten, oerbienen atte aufmunterung, bo*
muffen fte in bie ri*tige Bafen geleitet werben, ba*

mit ber Stufen ni*t bloft imaginär, fonbern wirf*

li* fei.

Ser 3wed beS militäriftfeen Unterri*tS ift in fo

fürjerer 3eit errei*fear, als ftfeon bei ber 3u9e"b=
erjiefeung vorgearbeitet Würbe.

SBenn man ben jungen Solbaten oon Anfang an

in Serfeättniffe oerfefct, wel*e mit jenen beS Krieges
üiele aefenlt*feit feabett, fo wirb bie SiSjiplin f*nell
befeftigt, ber friegeriftfee ©eift erftarfen unb bie taf*

tlf*e auSbilbung raf*e gortf*ritte ma*en. S*nell
Werben ft* Krieger bilben, wel*e Im gelbe ben an*
forberungen entfpre*ett.

3eltweife SBieberfeolungSfurfe bewaferen üor bem

Bergejfett beS bereits ©rlernten ttnb groftere Srup*
penjufammettjüge oott einiger Satter oerüottftänbigen

ben Uttterri*t; fte gewöfenen bie Sruppett an bie

©rftfeeinungen uttb anftrengungen beS Krieges unb
oerftfeaffen ben Bcfefelsfeabcm prafttftfee Kenntnift
in ber güferung ber Sruppen.

Sei feldetn Sorgefeen wirb ber 3*»ccf, baS $ttx
jur frtegerif*en Sfeätigfeit im gelbe ju befäfeigen,
ofene wefentli*e ©rfeöfeung ber ftnanjietten Dpfer,
üiel üollftänbiger crrei*t.

SBir werben felbft ftefeenben beeren an taftif*er
auSbilbung faum na*juftefeen ferau*cn. Sie Kraft
ber armee, biefe Säule, auf wel*er bie greifeeit
unb Unabfeängigfeit rufet, wirb auf bie Sotenj er*
feofeen.

Um frei ju bleiben, muffen wir ein Solf In SBaf*
fen fein. SBir muffen bte SRittel attwenben, wel*eS
bie einjigen fiefeern Bürgen eines erfolgreftfeen SBi*

berftanbcS ftnb. SRur wenn unfer Solf frtcgSgeüfet
unb Wofel gevüftet ift, tvirb man feine SRcutralität
a*tett itnb ft* f*cuen, feine Unabfeängigfeit anju*
taften, benn ni*t papierene Serträge, fonbern baS

Sdiwcrt ift ber Bürge ber ©riftenj ber Staaten.
E.

firrtsf*rcibcn bta tiba. JlUlitärireparftmcttist

an Ut JJtilitarbrfeöriren feer itantone.

(Som 8. SRai 1866.)

Ho*gea*tete Herren!

Sic Drbonnanj für ben fefeweigerifefeen gelbftufcer

üom 19. Sejember 1864 cntfeält am S*luffe bie

Beftimtmmg:
©S barf fein Sauf gejogen, fertig ausgearbeitet

unb ju gclbftufcertt oerwenbet werben, ber

nid)t üorfeer bur* eibgenofftfefee Kontrolleure
ber Bef*icftprobe unterworfen worben tt.

Sa nun laut Bert*t ber Berwaltttng beS eibgen.

Kriegsmaterials bie wenigften Kantone biefer Bor*
ftferift na*fommett, fo ftefet ft* baS unterjei*nete
Separtement oerantaftt, Sie auf biefelbe attfmerf*

fam ju ma*en unb Sie einjulaben, in 3ufunft
3ferc Stufcerläufe oor bem 3kfeeu bem nä*fte«
eibgen. ©cWefer*Kontroneur*Bwreau jur Seftfeieft*

probe jujufenben.

SRit üollfommener H^^tung!
Ser Sorftefeer

beS eibgen. SRilitärbepartementS:

gornerob.
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eincr Armee obliegt, soll in vollkommener Kenntniß
sowohl aller vorherrschenden, als neu cntstebenden

Begriffe scin, um die irrigen zu vertilgen, neu
aufkeimende zu ersticken, richtige hingegen zu bekräftigen
und zu erweitern."

Kriegerische Ausbildung und nicht militärischer
Prunk ist der Zweck der großen Truppenzusammenzüge.

Napvleon III, in dcm Tagesbefehl an seine Garde,
bei Gclcgenheit als dicse in das Lager von Chalons
abrückte, sagte: „Das Lager von Chalons wird nicht

dazu dienen dcr Neugierde dcs Publikums cin eitles

Schauspiel zu liefern, dassclbc soll viclmchr dnrch
die vorzunebmendcn Ucbungcn eine große Schulc für
die Ausbildung der Truppen sein, deren Nutzen
fühlbar hervortreten wird, sobald das Vaterland des

Dienstes seiner Söhne bedarf."

10. Schluß.

Wenn wir hier znm Schlusse den Inhalt des von
uns bevorwortcten Unterrichts-Systems zusammenfassen,

zeigt es sich, daß wir die Heranbildung des

Heeres im Wesentlichen auf eine andcre Basis setzen

möchten als jene, welche sie bisher inne hatte.

Bei allgemeiner Wehrpflicht muß die militärische

Ausbildung schon bei dcr Erzichung dcr Jugend
berücksichtigt und für dic Entwicklung der körperlichen
und geistigen Eigenschaften in dieser Richtung Sorge
getragen werdcn.

Nach der Stufenfolge der Unterrichtsanstalten muß
stch dcr militärische Unterricht immer mchr bis zu
den wissenschaftlichen Kenntnissen, wclche die

Vorbildung der Führer nnd Militärbeamtcten erheischt,

erweitern.

In der Jugenderziehung liegt die Hauptkraft
cincs Volksheeres, ste ist ihm das, was die Wurzel
dem Stamme; sie ist die Grundlage, auf welcher das

Gebäude der nationalen Wehrkraft ruhen muß, wenn
es den Stürmen des Krieges trotzen foll!

Doch auch jene nationalen Uebungen und Feste,

durch welche die Wchrbarkeit und Kraft des Volkes

gefördert wird, die dasselbe in dcm Gebrauch der

Waffen erhalten, verdienen alle Aufmunterung, doch

müssen sie in die richtige Bahn geleitet wcrden,
damit der Nutzen nicht bloß imaginär, sondern wirklich

sei.

Der Zweck des militärischen Unterrichts ist in so

kürzerer Zeit erreichbar, als schon bei der

Jugenderziehung vorgearbeitet wurde.

Wenn man den jungen Soldaten von Anfang an

in Verhältnisse versetzt, welche mit jenen des Krieges
viele Aehnlichkeit haben, so wird die Disziplin schnell

befestigt, der kriegerische Geist erstarken und die

taktische Ausbildung rasche Fortschritte machen. Schnell
werden sich Krieger bilden, welche im Felde den

Anforderungen entsprechen.

Zeitweise Wiederholungskurse bewahren vor dem

Vergessen des bereits Erlernten und größere

Truppenzusammenzüge von einiger Dauer vervollständigen

den Unterricht; sie gewöhnen die Truppen an die

Erscheinungen und Anstrengungen des Krieges und
verschaffen den Befehlshabern praktische Kenntniß
in der Führung dcr Truppen.

Bei solchem Vorgehen wird der Zwcck, das Heer

zur kriegerischen Thätigkeit im Felde zu befähigen,
ohne wesentliche Erhöhung der finanziellen Opfer,
viel vollständiger errcicht.

Wir werden selbst stehenden Heeren an taktischer

Ausbildung kaum nachzustehen brauchen. Die Kraft
dcr Armee, dicse Säule, auf welcher die Freiheit
und Unabhängigkeit ruht, wird auf die Potenz
erhoben.

Um frei zn bleiben, müsscn wir ein Volk in Waffcn

sein. Wir müsscn die Mittel anwenden, welches
die einzigen sichern Bürgen eines erfolgreichen
Widerstandes sind. Nur wenn unser Volk kricgsgeübt
und wvhl gerüstet ist, und man seine Neutralität
achten nnd sich scheuen, seine Unabhängigkeit
anzutasten, dcnn nicht papierene Verträge, fondern das

Sckwcrt ist der Bürge der Eristenz der Staaten.

Areisschreiben des eidg. Militördevartemenls

an die Militärbehörden der Santone.

(Vom 8. Mai 1866.)

Hochgeachtete Herren!

Die Ordonnanz für dcn schweizerischen Fcldstutzer

vom 19. Dezcmbcr 1364 enthält am Schlusse die

Bestimmung:

Es darf kein Lauf gezogen, fertig ausgearbeitet

und zu Fcldstutzer« verwendet werden, der

nicht vorher durch eidgenössische Kontrolleure
der Beschießprobe unterworfen worden zc.

Da nun laut Bericht der Verwaltung des cidgen.

Kriegsmaterials die wenigsten Kantone dicser

Vorschrift nachkommen, so sieht sich das unterzcichncte

Departement veranlaßt, Sie auf dieselbe aufmerksam

zu machen und Sie einzuladen, in Zukunft
Ihre Stutzerläufe vor dem Ziehen dem nächste»

eidgen. Gcwehr-Kontrolleur-Bureau zur Beschieß-

probe zuzusenden.

Mit vollkommener Hochachtung!

Der Vorsteher
des eidgen. Militärdepartcments:

Fornerod.
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